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Was wir uns und unseren Mitgliedern für 
das neue Jahr wünschen? Neben dem  indi-
viduellen Glück eine lebendige Diskussions-
kultur in unserem Land über die (nachhal-
tige) Zukunftsgestaltung, über die Chancen 
soziale, ökologische und wirtschaftliche 
Herausforderungen gemeinsam anzugehen 
und  verstärkt BürgerInnen an diesem Dis-
kussionsprozess zu beteiligen.

Mehr Partizipation löst a priori sicher nicht 
alle Spannungsfelder auf, kann aber dazu 
beitragen, Gemeinsames festzustellen und 
Trennendes klarer zu benennen. 

Als Mouvement Ecologique werden wir 
versuchen, unseren Beitrag weiterhin zu 
leisten: kritisch, lebendig und konstruktiv!

N 1 2013

 Nei Wéer aN der eNtWeckluNg 
 vuN uertschafteN a Quartier‘eN 

veranstaltungen
Mouvement Ecologique und OekoZenter Pafendall laden ein zu einer

aktion “veggie-day” in luxemburg:  
... maacht mat!
am Mittwoch, den 16. Januar 2013 um 18.30 in der Jugendherberge 

luxemburg / Pafendall (rue fort Olisy).

Mouvement Ecologique und Oekozenter Pafendall planen im Jahr 2013 eine neue Aktion «Veggie-Day» 
durchzuführen. Ziel  ist es, Gemeinden, Restaurants und Kantinen dafür zu gewinnen, an einem Tag in 
der Woche einen besonderen Schwerpunkt auf vegetarische Gerichte zu legen. Bei der Vorbereitung 
dieser Aktion möchten wir uns von Erfahrungen aus dem Ausland inspirieren lassen. 

Deshalb haben wir Tobias Leennaert eingeladen, Direktor der bel-
gischen “Ethical Vegetarian Alternative - EVA”. 

Tobias Leenaert hat sich u.a. einen Namen gemacht, da er die Idee 
des “Veggie-Tages” in Gent (Belgien) initiiert hat, eine Idee (“Don-
derdag Veggiedag”), die in der Zwischenzeit von anderen Städten 
und Gemeinden übernommen wurde (so z.B. auch in Brüssel, Bre-
men…). Jeden Donnerstag heißt es nun für offizielle Empfänge, 
Kantinen und in einer Reihe von Restaurants « fleischfreier Don-
nerstag ». Daneben informieren zahlreiche Kochkurse, Broschüren 

und ein vegetarischer Stadtplan die Menschen darüber, dass sie mit ihrem Essverhalten etwas im 
Klimaschutz, für ihre Gesundheit und aus ethischen Überlegungen heraus bewirken können. 

Das Projekt kennt ein großes Presseecho und trifft auf hohe Akzeptanz. Doch auch andere Initia- 
tiven werden von Tobias Leenaert und seiner Vereinigung ergriffen.

Tobias Leenaert wird deshalb die Projekte und Ideen vorstellen, die es derzeit rund um das Thema 
gibt. Danach soll ein loser Austausch darüber stattfinden, wie die Aktion in Luxemburg aussehen 
könnte.

haben sie lust mitzudiskutieren? Oder vielleicht in ihrer gemeinde, einem verein oder 
restaurant in diesem sinne aktiv zu werden? dann kommen sie vorbei! der vortrag ist in 
französischer sprache.

Der Mouvement Ecologique lädt Sie ein zu einem Mitgliederforum

reform der grundsteuer und Besteuerung 
von nicht genutzten Wohnflächen : 
instrumente für eine sinnvollere entwicklung unserer Ortschaften und den 
schutz der landschaften?

am Montag, den 21. Januar 2013 um 18.30 in der  
Jugendherberge stadt luxemburg, rue fort d’Olisy, Pfaffenthal.

Seit Jahren wird darüber diskutiert, ob nicht eine spezifische Besteuerung von leer stehenden Häu-
sern und nicht genutztem Bauland dazu führen könnte, dass die Besitzer verstärkt motiviert würden 
ihre Häuser zu sanieren oder zu verkaufen, die nicht bebauten ausgewiesenen Bauplätze zu nutzen 
oder zu verkaufen. Nur : kann man durch eine zusätzliche Besteuerung diese Ziele erreichen? Klappt 
das wirklich? Und wenn dieser finanzielle Hebel so wirkungsvoll wäre, wie sollte diese Besteuerung 
aussehen? 

Wie kann eine Steuer gerecht und zielführend gestaltet werden? 

Wie auch die Bedenken so mancher BürgerInnen aufgreifen, die sich Sorgen machen, dass derzei-
tige Grünflächen innerhalb der Ortschaft dadurch progressiv verschwinden? Ist es nicht “unfair”, 
Bauland, welches Familien ggf für kommende Generationen erhalten wollen, stark zu besteuern?

Wie könnte die Besteuerung auch im Konkreten aussehen? Ist es die Rolle des Mouvement Ecolo-
gique, hier konkrete Vorschläge zu machen?

um über diese und andere fragen zu diskutieren, hat der Mouvement ecologique Prof. dr. dirk 
löhr von der hochschule trier eingeladen, der sich in diesem themenbereich spezialisiert hat 
und ebenfalls mit dem Naturschutzbund deutschland (NaBu) zusammenarbeitet.

Seine These ist, dass “nicht mehr Boden und Gebäude, sondern nur noch der Boden besteuert wird. 
Eine solche rein bodenbasierte Steuer befördert Investitionen in Gebäude, stärkt die Ortskerne, hilft 
Natur und Landschaft vor weiterer Zersiedlung zu bewahren und hat zahlreiche weitere soziale und 
wirtschaftliche Vorteile”.

Ziel des Mitgliederforums ist es, das Modell kennenzulernen, kontradiktorisch über dessen  
Vor- und Nachteile sowie auch  andere Modelle zu diskutieren …. und ebenfalls über  
eine mögliche Stellungnahme des Mouvement Ecologique zu diskutieren.

achtung: die “rue vauban” ist auf der höhe des Oekozenter gesperrt. falls sie mit dem 
auto kämen einen anderen Weg zur Jugendherberge nehmen!



kabarett                                                       einladung
De Mouvement Ecologique an de « Syndicat d‘Intérêts Locaux Pfaffenthal-Siechenhof » invitéieren zesummen all hier Memberen häerzlech op e 

flotte kabarettsowend mam Jemp schuster  
“et geet elo duer »
den donneschden, den 28. februar 2013 um 19.30  
am sang a klang, Pafendall (vis-à-vis vum neien Oekozenter)

De Jemp Schuster selwer beschreiwt sei Stéck esou:

« Zanter 30 Joer steet de Jemp Schuster elo mat senge Kabaräsprogrammer op de Bühnen zu Lëtzebuerg. Et gëtt 
bal keen Duerf oder keng Stad déi en net an där Zäit besicht huet. Wéivill dausend Leit hu mat him gelaacht, oder 
hunn e bei der Däiwel gewënscht, wann en alt erëm iwwer Themen a Persoune gelästert huet, déi an den 80er 
Joeren nach tabu waren, an et deelweis haut och nach sinn. Dat ass awer keng Ursaach fir se ze verschounen

Wann een dat esou laang mécht, an awer d’Welt net verännert huet, muss een sech dann nach ëmmer  
drun halen? Neen, et muss een net, an dofir geet et och elo duer. 2012-13 ass déi lescht Tournée wou de Jemp 
Schuster iwwer Land zitt, an deenen do uewen et nach eng Kéier lafe léisst.

Ween also bei dësem Showdown, dëser leschter Ofrechnung, déi doutsécher och e bëssen nostalgesch wäert ginn, 
derbäi si wëllt, wann de Jemp äddi a merci seet, dee soll sech en Owend fräihalen. »

An dienen 30 Joeren huet de Jemp Schuster ganz oft fir de Mouvement Ecologique gespillt, an duefir ass et flott, 
datt dat och bei senger läschter Tournée de Fall ass, déi och scho vill geluewt ginn ass.

Wéi et eng gutt Traditioun ass, gëtt et e besselchen Keis a Gedrénks, abegraff an den 25 Euro.

Hutt Dir Loscht kucken ze kommen ? Da mëllt Iech elo un, déi eischt si fir: Umelle kënnt Dir Iech via email: meco@oeko, Tel. 439030-1 oder 
iwwerweise vun 25.- Euro op een vun de Konte vum Mouvement Ecologique  CCP IBAN LU16 1111 0392 1729 0000 oder BCEE LU20 0019 1300 
1122 4000 mam Vermierk “X Plaze Cabaret Jemp Schuster ”. 

 cOtisatiOuN 2013

Kabarettsowender sinn natierlech ëmmer däer besonnech flott Owender beim Mouvement Ecologique...  
Am Dezember wuaren iwwert 100 Leit bei de Kabarett-Owend mam Roland Gelhausen sengem Stéck „Wee fäert, huet 
Angscht“ komm, mat diem de Roland Gelhausen am Ablack um Tour ass an och e neit Buch erausginn huet.  
(www.roland-gelhausen.lu).

Léiwe Member, 

Mir bieden Iech Är Cotisatioun 2013 fir Är Memberschaft am Mouvement Ecologique op ee vun eise Konte ze bezuelen.  
De Mindestbäitrag ass 50.- Euro (Studenten an Aarbechtsloser 20.- Euro), d’Cotisatioun fir en Haushalt kascht 75.- Euro. 

Mir wiere frou, wann Dir Är Cotisatioun op eise CCPLLUL IBAN LU16 1111 0392 1729 0000 oder  
BCEELLUL IBAN LU20 0019 1300 1122 4000 géift iwwerweisen. 

 
Villmools Merci fir Är wäertvoll Ënnerstëtzung !
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für einen modernen rechtsstaat  
– lehren ziehen aus livingen:  
Mouvement ecologique hakt nach 
Wie steht es mit dem Zugang zu freien Informationen, den « code de déontologie » für  
Abgeordnete, Regierung und hohe Funktionäre ?

Auch wenn nach Ansicht des Mouvement Ecologique positiverweise nun das Fußballstadion nicht 
nach Livingen kommt, kann man nicht einfach zur Tagesordnung übergehen und so tun, als wären  
damit alle Probleme  aus der Welt geschafft. Nein, es gilt die Lehren aus dem Dossier zu ziehen, 
darauf hat der Mouvement Ecologique bereits mehrfach verwiesen.

In einer Pressekonferenz wurden im Oktober 2012 konkrete Anregungen gemacht, welche Schluss-
folgerungen aus dem Dossier gezogen werden sollten. Und gerade hier hakt der Mouvement Eco-
logique nun erneut nach und hat vor den Weihnachtsferien folgende Schreiben an die verantwort-

lichen Stellen gerichtet:

 kuerz bericht

schreiben an den 
staatsminister J.-cl. Juncker 

Im Schreiben an den Staatsminister geht es um den Zugang der 

BürgerInnen zu Informationen bei Ministerien und Verwaltungen:   

«Notre organisation Mouvement Ecologique s’engage depuis des an-
nées pour un droit à l’information élargi au Luxembourg, à l’image du 
« freedom of information act » aux Etats-Unis ou d’autres réglementa-
tions exemplaires.

Les acteurs politiques ont à maintes reprises déclarés vouloir soulever 
ce défi. Ainsi le programme de coalition du gouvernement actuel prévoit notamment : « Le droit 
d’accès des personnes aux documents détenus par l’administration sera réglé par une loi qui s’ins-
pirera des principes retenus par les législations de nos pays voisins et des recommandations du 
Conseil de l’Europe. »

Vous avez vous-même réaffirmé dans le cadre des discussions sur le projet de Livange – notamment 
en juin dans la Chambre des Députés - qu’un texte y relatif serait en préparation.

Dans ce contexte notre organisation aimerait insister sur l’importance d’une telle loi dans un Etat 
de droit. Le projet de loi en question a été promis de multiples fois : il serait dès lors préjudiciable 
pour la confiance des citoyens de vouloir l’ajourner encore davantage. 

Notre organisation estime d’autre part qu’avant la finalisation du projet, un dialogue ouvert sur les 
grandes orientations de celui-ci devrait avoir lieu, notamment aussi avec les acteurs de la société 
civile. Notre organisation est ouverte à participer à toute démarche y relative, ceci dans l’intérêt 
d’une démocratie transparente et participative. 

Nous vous saurions gré de bien vouloir nous informer sur la façon selon laquelle vous entendez 
associer les acteurs à l’établissement de cette loi et sur le timing en la matière.»

Am Rande sei erwähnt, dass der Staatsminister beim Neujahrsempfang für die Presse - ohne unser 

Schreiben zu erwähnen - ein kurzfristiges Gesetzesprojekt ankündigte.

Neuer termin für die Oekofoire 2013 !  
27. - 29. september 2013
Seit 25 Jahren fand die Oekofoire nunmehr zu Beginn / Mitte September statt. Ein ungünstiges 
Datum für so manchen: Für die BesucherInnen, da so manch einer noch in Ferien ist oder aber 
sich auf den Schulalltag mit den Kindern vorbereitet; für die Aussteller, da die Vorbereitungen 
über die Sommermonate laufen … aber auch für die ehren- und hauptamtlich Tätigen von Mou-
vement Ecologique und Oekozenter Pafendall. Die Sommermonate stehen unter dem Druck der 
Oekofoire, und zahlreiche Ehrenamtliche müssen z.T. in den Sommerferien mobilisiert werden.

Deshalb freuen wir uns sehr, dass die Oekofoire 2013 auch Dank der Mitarbeit der Luxexpo zwei 
Wochen verlegt werden konnte. Dieses neues Arrangement bietet Vorteile für alle…. Dabei prägt 
die Oekofoire immer noch die Rentrée!

Deshalb : schreiben Sie sich bitte dieses neue Datum auf !

Außerdem : die Unterlagen für die Aussteller, die sich für die Oekofoire 2013 bewerben möchten, 
liegen vor. Falls Sie eine Firma kennen, die sich für die Oekofoire interessieren könnte, teilen Sie 
uns dies bitte mit ! Sie finden aber auch alle Unterlagen auf www.oekofoire.lu.

schreiben an f. Biltgen,   
« ministre de la fonction 
publique et de la réforme 
administrative »
Das Schreiben an Minister Fr. Biltgen stellt die Frage nach dem 
Deontologiekodex für hohe Funktionnäre:

«Notre organisation accorde une très grande importance à un 
code de déontologie pour hauts fonctionnaires. Sans vouloir in-
sinuer qu’à l’heure actuelle les règles de déontologie ne soient pas 

respectées à l’intérieur de l’administration, nous estimons qu’un tel code - qui constitue-
rait également un signal clair en vue de plus de transparence - serait hautement apprécié 
par les citoyen/nes et constituerait un important instrument afin d’assurer la confiance 
dans notre administration publique. Nous saluons dans ce contexte le fait que vous ayez 
annoncé à plusieurs reprises que ce code de déontologie pour fonctionnaires serait au 
stade de finalisation. 

Nous vous saurions gré de bien vouloir nous informer sur le timing de la mise en œuvre 
de ce code de déontologie et sur la façon selon laquelle vous envisagez d’en discuter les 
modalités avec la société civile / les citoyen/nes.»

schreiben an die 
abgeordnetenkammer

Der angekündigte Deontologiekodex für Abgeordnete 
stand im Mittelpunkt des Schreibens an die Abgeordne-
tenkammer. 

Notre organisation accorde une très grande impor-
tance à un code de déontologie pour les membres de 

la Chambres des Députés. Sans vouloir insinuer qu’à l’heure actuelle les règles 
de déontologie ne soient pas respectées, nous estimons qu’un tel code constituerait 
un signal clair en faveur de plus de transparence, serait hautement apprécié par les  
citoyen/nes et permettrait de relever la confiance dans notre système politique. Ainsi 
nous saluons le fait que la Chambre ait elle-même  annoncé à plusieurs reprises qu’un 
tel code de déontologie serait au stade de finalisation. 

A nos yeux, il est capital qu’une discussion ouverte puisse avoir lieu sur les stipulations 
de ce code. La seule discussion au sein de la Chambre des Députés risquerait de donner 
l’impression que celle-ci ne serait ouverte à un dialogue transparent en la matière. Du 
moins, des acteurs de la société civile devraient avoir la possibilité de donner leur avis 
au projet y relatif.

Dans ce même contexte, le Mouvement Ecologique se permet de vous soumettre l’idée 
d’admettre à l’avenir - comme c’est p.ex. déjà le cas en Allemagne - la création de 
commissions d’enquête dites « minoritaires ». Il est évident qu’il serait toujours néces-
saire d’avoir un pourcentage défini de députés soutenant une telle commission. 

Mais la faire dépendre, comme c’est actuellement le cas, du soutien de la majorité des 
députés, ne semble plus adéquat au 21ième siècle. Nous estimons que cette façon de 
faire ne conduirait pas à un « usage abusif ». En effet, les partis et députés siégeant à 
la Chambre des Députés ne sont pas irresponsables et en demandant une telle com-
mission d’enquête, ils  devraient toujours s’en justifier devant l’opinion publique. Mais  
concéder cette possibilité également à une minorité parlementaire rehausserait sans 
aucun doute les travaux et l’image de la Chambre des Députés.

Nous vous saurions gré de bien vouloir nous informer sur

• le timing de la mise en œuvre du code de déontologie et sur la façon selon laquelle 
vous envisagez d’en discuter les modalités avec la société civile / les citoyen/nes ;

• votre position en relation avec l’admission d’une commission d’enquête dite mino-
ritaire, à l’instance d’autres pays.
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gemeindeentwicklung einladung

Mouvement Ecologique und Oekozenter Lëtzebuerg in Zusammen- 
arbeit mit dem Syvicol, der «Fondation de l’architecture et de l’ingénierie  
Luxembourg» sowie unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für 
Wohnungsbau, des Innenministeriums sowie des Ministeriums für 
nachhaltige Entwicklung laden herzlich ein zu der Veranstaltung

Neue Wege gehen in der  
gemeindeentwicklung 
und der Planung von  
siedlungen / von den  
erfahrungen der stadt  
tübingen lernen 

vortrag mit anschließender diskussionsrunde

am Mittwoch, den 30. Januar 2013  
von 18.30 - 21.30 im «centre culturel Barblé»,  
rue des romains, strassen   
mit cord soehlke, Baubügermeister der stadt 
tübingen sowie Minister Marco schank und einem 
vertreter des innenministeriums

Die Veranstaltung richtet sich an: Gemeindepolitiker, Gemeindebeamte, 
interessierte BürgerInnen auf Gemeindeebene, Mitglieder von beratenden 
Kommissionen, Mitglieder von Vereinigungen ... und all jene, die sich 
fragen, wie eine nachhaltige Siedlungsentwicklung partizipativ gestaltet 
werden kann.

das Programm

• 18.30: Begrüßung

• 18.40: Vortrag von Baubürgermeister Cord Soehlke: «Innovative 
Wege in der Siedlungsentwicklung gehen - das Modell Tübingen»

• 19.30: Verständnisfragen zum Vortrag

• 19.45 - 20.15: Pause mit Imbiss

• 20.15: Diskussion mit Wohnungsbauminister Marco Schank 
sowie einem Vertreter des Innenministeriums über die Umset-
zungsmöglichkeiten einiger Tübinger Ideen in Luxemburg /  
die Möglichkeiten der Gemeinden innovative Wege in der  
Siedlungsentwicklung zu gehen 

Zur veranstaltung:  
Neue Wege gehen in der gemeindeent-
wicklung und der Planung von  
siedlungen 

In den nächsten Jahren wird in Luxemburg weiterhin in erheblichem 
Ausmaß neuer Wohnraum geschaffen, sei es durch neue Siedlungen, 
die Nutzung bestehender Baulücken oder aber die Renovierung 
leerstehender Häuser. 

Stellt sich die Frage, wie diese Siedlungsentwicklung aussehen soll.

Etwas plakativ ausgedrückt: freistehende Bungalows mit begrenzten 
Sozialräumen, die stark von Promotoren vorgegeben werden... oder 
aber auch kompaktere mit Phantasie geplante Siedlungen, entwickelt 
unter Mitwirkung von BürgerInnen, mit gemeinsamen Sozialräumen 
u.a.m.?

Die Stadt Tübingen geht auf äußerst innovative Art und Weise den 
zweiten Weg! Dank neuer Konzepte – in der die Gemeinde auch 
selbst die Funktion des Promotors übernimmt – sollen u.a. folgende 
zwei Ziele erreicht werden:

• nachhaltige Stadtentwicklung: kompakteres Bauen, attraktive 
Grünanlagen, Verkehrsvermeidung und –beruhigung, 
Durchmischung der Aktivitäten 

• Einbindung der BürgerInnen / Förderung der Idee von 
Baugemeinschaften ...   
Nutzung deren Phantasie und Kompetenzen.

Rezent fand eine Besichtigung des Mouvement Ecologique von Tübingen 
statt. Alle TeilnehmerInnen waren fasziniert, wie dort die Siedlungspla-
nung erfolgt und welche attraktiven Wohnräume geschaffen werden, 
wobei das „Modell Tübingen“ sowohl für größere als auch kleinere 
Gemeinden nachahmenswert bzw. inspirierend sein kann.

Referent des Abends ist der Baubürgermeister der Stadt Tübingen, 
der durch sein Wissen, sein Engagment, seine Kompetenz und seine 
Rhetorik, zu beeindrucken weiss. Durch die Darstellung an konkreten 
Beispielen wird er innovative Wege aufzeigen und die Strategie von 
Tübingen darlegen.

In einem zweiten Teil der Veranstaltung soll eine offene Diskussion 
mit Wohnungsbauminister Marco Schank sowie einem  Vertreter des 
Innenministeriums darüber sein, wie sich Elemente des Modells von 
Tübingen auf Luxemburg übertragen lassen:

• Wie kann eine Gemeinde selbst stärker Eigeninitiative überneh-
men?

• Welche Ziele sollten in einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung 
angestrebt werden? 

• Welche Hilfestellung können die Ministerien übernehmen?

 

anmeldung erwünscht 

Anmeldung bitte bis spätestens den 25. Januar 2013 via email: meco@
oeko.lu oder Tel. 439030-1 bzw. untenstehendem Formular.  Die 
Teilnahmegebühr beträgt für Nicht-Mitglieder des Mouvement Ecologique 
12.- Euro, für Mitglieder sowie für StudentInnen und Arbeitslose 8.- 
Euro. Sie können den Beitrag im Vorfeld überweisen auf ein Konto des 
Mouvement Ecologique CCP IBAN LU16 1111 0392 1729 0000 oder 
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000 mit dem Vermerk “Veranstaltung 
Siedlungsentwicklung”. Sie können aber auch zu Beginn der Veranstaltung 
zahlen. In den Teilnahmegebühren inbegriffen sind: Teilnahme an der 
Tagung, Tagungsunterlagen, Getränke und Sandwichs.

Zum referenten

 
Cord Soehlke, geb. 
1969 in Halle/Westf., 
studierte Architektur 
und Stadtplanung 
von 1991 bis 1995; 
nach seinem Studium 
arbeitete er zunächst 
als Journalist, um 
ab 1997 dann an 
der Tübinger Süd-
stadt-Entwicklung 
mitzuarbeiten. 2001 
übernahm Soehl-
ke die Leitung des 
zuständigen Stadtsanierungsamts. Im Rahmen der 
Südstadt-Entwicklung wurden ehemalige militä-
rische Brachen und Kasernen zu lebendigen und 
gemischten Stadtvierteln entwickelt. Das Loret-
to-Areal, das Französische Viertel und die anderen 
Quartiere erhielten zahlreiche Auszeichnungen und 
Preise, u.a. den Deutschen und den Europäischen 
Städtebaupreis.

Ab 2003 übernahm Soehlke zusätzlich die Ge-
schäftsführung einer neugegründeten Grundstücks-
gesellschaft der Stadt, die bei der Wirtschaftsför-
derung WIT angesiedelt wurde. Diese Gesellschaft 
erwirbt gewerbliche Brachflächen und entwickelt sie 
zu kleinteiligen und gemischt genutzten Stadtquar-
tieren. Bekannte Projekte sind das Mühlenviertel in 
Derendingen und die Alte Weberei in Lustnau.

2010 wurde Soehlke vom Tübinger Gemeinderat 
für acht Jahre zum Baubürgermeister gewählt. In 
seinem Zuständigkeitsbereich liegen Hoch- und 
Tiefbau, Gebäudemanagement, Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Verkehrsplanung, Liegenschaften, 
Forst, Baurecht,  
Vermessungswesen und das städtische Grün. Hinzu 
kommen die großen Entwicklungsprojekte Tübin-
gens. 

Darüber hinaus ist Soehlke als Autor und Referent 
zu Fragen der Stadtentwicklung und Quartierspla-
nung tätig. Als Berater und Preisrichter war er an 
zahlreichen Planungsverfahren und Wettbewerben 
beteiligt.

Praktische Infos:  
Anmeldung für Essen erwünscht 

Da die Veranstaltung mit einem Snack verbunden ist, wäre es absolut 
wünschenswert, wenn Sie sich bis spätestens den 25. Januar 2013 
anmelden könnten. Dies bitte via Telefon: 439030-1 bzw. per email 
meco@oeko.lu oder mittels untenstehendem Coupon.

Die Teilnahmegebühr beträgt für Nicht-Mitglieder des Mouvement Ecologique 12.- Euro, 
für Mitglieder sowie für StudentInnen und Arbeitslose 8.- Euro. Sie können den Beitrag 
im Vorfeld überweisen auf ein Konto des Mouvement Ecologique CCP IBAN LU16 1111 
0392 1729 0000 oder BCEE LU20 0019 1300 1122 4000 mit dem Vermerk “Veranstaltung 
Siedlungsentwicklung”. Sie können aber auch zu Beginn der Veranstaltung zahlen.

In den Teilnahmegebühren inbegriffen sind: Teilnahme an der Tagung, Tagungsunterlagen, 
Getränke und Sandwichs.

Gerne schicken wir Ihnen auch eine Rechnung zu, teilen Sie uns dies dann mit! Ebenfalls 
stellen wir Ihnen gerne eine Bescheinigung als «organisateur de cours de formation 
professionnelle continue» aus. 

Anmeldeformular bitte zurück senden an den Mouvement Ecologique

4, rue Vauban, L 2663 Luxemburg  - Fax 439030-43 - email meco@oeko.lu

 
Name: ____________________________________________________________________

Adresse: ___________________________________________________________________

Tel:___________________________ email: ______________________________________

O Gemeinde: _______________________________________________________________

O Gemeindekommission: _____________________________________________________

O Organisation: _____________________________________________________________

nimmt am Seminar zum Thema Bürgerbeteiligung am Mittwoch, den 30. Januar 2013 teil.

0 ich benötige eine Rechnung / Zahlungsbeleg
0 ich möchte eine Teilnahmebescheinigung erhalten

Datum: ___________________________   Unterschrift: ____________________________

Einladung Soehlke.indd   1 20/12/2012   11:31:27
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aus de regionalen             aktuelles
„ die Ortschaften küntzig und fingig werden an das 
tice-Netz angebunden ...“oder: was die versprechen von 
manchen Politikern heutzutage noch wert sind!

Im Dezember 2012 veröffentlichte die Regionale Süden des Mouvement Ecologique folgende 
Stellungnahme, die für recht viele Diskussionen sorgte. Ein Dossier, das den Mouvement Eco-
logique sicherlich weiter begleiten wird.

Laut einem Pressebericht vom 29. Februar dieses Jahres verkündete der Bürgermeister der Fusions-
gemeinde Niederkerschen/Küntzig, Député-Maire Michel Wolter, die Anbindung der Ortschaften 
Küntzig und Fingig an das TICE-Bus-Netz ab September 2012. Endlich, dachten die EinwohnerInnen 
der angegliederten Ortschaften, wird ein wichtiges Versprechen umgesetzt. In der Tat war diese 
TICE-Anbindung ein zentrales Thema anlässlich der Gemeindefusion 2011, denn sie wurde formal 
von den beiden Bürgermeistern als wichtige Errungenschaft einer Gemeindefusion dargelegt. Als 
Beispiel zitieren wir den früheren Bürgermeister der Gemeinde Küntzig und heutigen Schöffen der 
neuen  Fusionsgemeinde, Jeannot Jeanpaul:“ Es ist völlig klar, dass die ganze Gemeinde Küntzig 
nach der Fusion Teil des TICE-Busnetzes wird.“

Mit großem Erstaunen stellte man jedoch im September fest, dass die neu eingerichtete Buslinie, 
welche die Ortschaften Küntzig und Fingig mit Niederkerschen verbinden soll, nicht vom TICE son-
dern vom staatlichen RGTR-Betreiber gefahren wird!

Vor allem war die Enttäuschung groß, als man den Fahrplan näher betrachtete.

Denn die neue Buslinie entspricht in keinster Form den Versprechen, weder vom Takt her, noch be-
treffend die Anbindungen. Die RGTR-Linie 333 bindet lediglich die Ortschaften Küntzig und Fingig  
im Stundentakt an den Bahnhof von Niederkerschen  (und somit an das CFL-Bahnnetz) sowie an 
das regionale TICE-Busnetz an. Dabei werden wichtige Teile der Ortschaft Küntzig - wie zum Bei-
spiel eine der Hauptverbindungsstrassen mit Niederkerschen, die rue de Bascharage -  überhaupt 
nicht von der Linie 333 angefahren.

Völlig unbegreiflich bleibt übrigens auch, warum die RGTR-Linie 335 seit der Einführung der neuen 
Linie 333 nur mehr zwischen Kleinbettingen und Küntzig verkehrt, also die benachbarte Gemeinde 
Petingen und somit auch den dortigen Bahnhof nicht mehr anfährt.

Auch nach dem rezenten Fahrplanwechsel der CFL bleibt die neue RGTR-Linie 333 eine völlig unat-
traktive Verbindung. Nach einer immerhin 20minütigen Busfahrzeit aus Küntzig kommend in Ba-
scharage-Bahnhof angelangt, wartet man laut Fahrplan beispielweise zwischen 14 und 58 Minuten 
auf den passenden Zug nach Luxemburg-Stadt!

Die neue Linie entspricht in keinster Weise den Forderungen und Bedürfnissen der BürgerInnen der 
Ortschaften Küntzig und Fingig welche weder eine Verbindung zu allen zentralen Einrichtungen 

tariferhöhung im öffentlichen transport: 
 unverantwortliche Mehrbelastung von familien

In den letzten Wochen wurde vielfach Kritik an der überstürzt herbeigeführten Tariferhö-
hung im öffentlichen Transport geübt. Der Mouvement Ecologique wurde diesbezüglich von 
einer Reihe von interessierten BürgerInnen kontaktiert und hat in diesem Zusammenhang vor 
den Weihnachferien noch ein besonders krasses Fallbeispiel in der Presse thematisiert. Der 
Mouvement Ecologique wird aller Voraussicht nach in den kommenden Wochen noch aus-
führlicher Stellung beziehen. Im Folgenden sei der zentrale Aspekt der Pressemitteilung vom 
Dezember wiedergegeben.

Bis dato zahlt ein Familienvater oder eine Familienmutter mit mehr als 3 Kindern für ein Jahresabo 
für das ganze Netz den reduzierten Tarif von 200 Euro (Preis eines Kurzstreckenabos). Der Preis des 
Kurzstreckenabos wird ab 1.1.2013 auf 220 Euro erhöht. Eine Erhöhung (10%), die angesichts allge-
meiner Kostenerhöhungen vielleicht akzeptabel ist, auch wenn der öffentliche Verkehr noch zahlrei-
che Schwächen aufzeigt, besonders in Punkto Pünktlichkeit und Abstimmung von Korrespondenzen.  
 
Doch die Ermäßigung für „famille nombreuse“ wird ab Januar 2013 ersatzlos gestrichen. Vater und 
Mutter zahlen demnach jetzt jährlich jeweils den vollen Tarif von 440 Euro, was einer Erhöhung von 
sage und schreibe 120%!!!! entspricht.  
 
Dazu kommt, dass die Jumbokaart (für Jugendliche ab 12 Jahren) von 50 Euro auf 75 Euro erhöht 
wird. Was wiederum einer Tariferhöhung von 50% entspricht!  Summa summarum muss eine 
5-köpfige Familie mit 3 Kindern im Jugendalter künftig 735 Euro MEHR auf den Tisch legen, wenn 
sie regelmäßig den öffentlichen Transport benutzt, und dies ohne dass der Service sich verbessert. 

Der Mouvement écologique wendet sich an die Regierung (inkl. Familienministerin) mit der Bitte die 
Reduktion für “famille nombreuse“ beizubehalten. Die Abschaffung dieses ermäßigten Tarifs ist nicht 
nur ein Signal in die falsche Richtung sondern eine harte Bestrafung für Familien, die Kinder erzie-
hen und sich umweltschonend (auch in Verantwortung gegenüber eben jenen Kindern) verhalten 
möchten.

stellungnahme               aktuelles

Ohne dass irgend eine Diskussion entschied das Transportministerium über die Köpfe 
der Akteure und BürgerInnen hinweg diverse Preiserhöhungen im öffentlichen Trans-
port.

der Fusionsgemeinde, noch effiziente Busverbindungen, besonders in Richtung Nachbargemeinden 
und, darüber hinaus, in die Südregion insgesamt, erhalten - nämlich: zum Bahnhof in Petingen, zu 
den Lyzeen, Musikschulen, Sporteinrichtungen, Spitälern, Alters- und Pflegeheimen, Geschäften 
der Nachbargemeinden, zum Zentralort Esch/Alzette mit Esch-Belval, usw..

Fakt ist auch, dass Küntzig und Fingig die einzigen Ortschaften einer TICE-Gemeinde sind, welche 
nicht vom TICE angefahren werden. Sogar das sehr abseits gelegene Lasauvage wird schon seit 
Jahren von einer TICE-Linie (Nr 6) bedient! 

Wir möchten an dieser Stelle auch auf die hohen Zuwendungen des Staates an die Gemeidekasse, 
in der Höhe von 25 Millionen Euro, hinsichtlich der Gemeindefusion hinweisen. Es ist demnach 
nicht nachvollziehbar, dass die von den TICE-Verantwortlichen ausgearbeitete Variante zur Anbin-
dung der Ortschaften Küntzig und Fingig an das TICE-Netz, aus rein finanziellen Gründen abgelehnt 
wurde.

„Promissiones sunt servanda“;  
(„Versprechen müssen eingehalten werden“)

Wir fordern, dass die Gemeindeverantwortlichen kurzfristig die versprochene Anbindung der Ort-
schaften Küntzig und Fingig an das TICE-Busnetz, zusammen mit den interessierten Bürgern und 
TICE-Technikern diskutiert und einrichtet. Hierbei kann man sich sowohl von der Mobilitätszentrale 
als auch vom Fahrgastforum unterstützen lassen.

Nur durch einen attraktiven und performanten öffentlichen Transport können auf Gemeindeebene 
die Ziele hohe Lebensqualität und Klimaschutz erreicht werden.
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15 begeisterte teilnehmer am 
„vegetarischen vollwertkochkurs“ 
in Bonnevoie
Der Abendkochkurs mit Lydie Muller-Philippy im vergangenen Herbst, war ein toller Erfolg

Vom 6 November bis 11. Dezember trafen sich wöchentlich Kochbegeisterte im Lyzeum in Bonne-
voie. Der Mouvement Ecologique hatte, unter der Leitung von Lydie Muller-Philippy, wiederholt zu 
einem „Vegetarischen Vollwertkochkurs“ eingeladen. 

Die 15 Teilnehmer des Kurses waren begeistert! Neben vielen neuen Erkenntnissen über (ovo-lac-
to-) vegetarisches Kochen und dem Nachkochen der jeweiligen Abendmenus hatte die Gruppe viel 
Spass beim anschliessenden gemeinsamen Essen.

Champignons mit Frischkäsefüllung, Spinat-Apfel-Kohlrabischeiben begleitet von Gemü-
se-Couscous, Hirsesuppe mit Lauchstreifen, Zitronen-Muffins, Herbstliches Wokgemüse mit Hirse-
couscous und frischen Kräutern, ... all diese Leckereien waren Bestandteil des Kurses und verdeut-
lichen eindrucksvoll, dass die fleischlose Küche schmackhaft, leicht und doch sehr gehaltvoll sein 
kann wenn man dem Gemüse mit Appetit und Kreativität auf die Pelle rückt. 

De Mouvement écologique an den CTF Leideleng invitéiert op ee

vegetareschen vollwertkachcours
jeweils Méindes, den 18./25.2. an den 4./11./18./25.3 2013 
am kultur- a veräinsbau «an der eech», 4-6, rue eich 
vun 18.30 bis ongeféier 22.00 auer

Am Kachcours gi gutt an attraktiv Rezepter no «ovo-lacto-vegetareschen» Kriterien zesummen 
zoubereet an d’Prinzipie vun der Vollwertkichen erkläert. Esou gesäit een, datt een och ouni 
Fleesch a Fësch gesond, gudd an ofwieslungsräich kachen a genéisse kann. Selbstverständlech 
gett mat Liewesmettelen aus biologeschem Ubau gekacht. Ofgehale gett de Kachcours vum Lydie 
Muller-Philippy, Autorin vun de Kachbicher «Natierlech genéissen» 1 an 2.

Programm:

Den 1. Owend gett Theorie erkläert, duerno Präparatioun plus schmaache vu Brotpasten. Déi aner 
Owender gin 2 Menüer also 2mol eng Entrée (Rohkost oder Zopp), 2mol en Haaptla an 2mol en 
Dessert zoubereet. D’Leit, déi um Kachcours deelhuelen, präparéieren a kache selwer, duerno gett 
zesumme geschmaacht.

Präis an umeldung

• De Präis (6 Owender plus Dossier mat Rezepter) as 130 Euro fir Membere vum Mouvement 
écologique oder CTF an 150 Euro fir Net-Memberen.

• Umeldung per Tel. 43 90 30-1 oder per e-mail: meco@oeko.lu oder halseug@pt.lu

• Mellt iech w.e.g. mat Zäiten un, well et gi maximal 20 Leit ugeholl, déi éischt si fir.  
Umeldung spéidestens bis den 11.2.2013.

• Iwwerweisung vun der Participatioun op den Kont LU98 1111 0021 2285 0000 (Meco, Philippy L.)  
mat der Mentioun «vegetaresche Kachcours Leideleng»

gewinner der aktion veggie X-Mas 

Mouvement Ecologique und Oekozenter Pafendall hatten im Dezember die Aktion „Veggie 
X-Mas“ gestartet um mit leckeren vegetarischen und auch vegangen Rezepten dazu zu ver-
führen, Weihnachten einmal ohne klassische Fleischgerichte zu genießen!

Gemeinsam mit der vegetarischen Gourmetköchin Lydie Muller-Philippy, wurde ein raffiniertes 
vegetarisches Festtagsmenü erstellt, welches einem weihnachtlichen Fisch- oder Fleischgericht 
in Nichts nachstand.

Ein Rezept kann auf sehr unterschiedliche Weise nachgekocht und präsentiert werden. Deshalb 
wurden Hobbyköche auf www.meco.lu - mit der Unterstützung von RTL - dazu eingeladen, einen 
Gang ihrer Wahl von Lydie Muller-Phillippy’s Weihnachtsmenü nachzukochen und ein Photo 
davon einzusenden. 

Das schönste Gerichte wurde prämiert und Gewinner sind Marco an Simone Krier aus Dudelange. 
Sie kochten die „Savoyertürmchen mit Kartoffel-Tofu-Spiess auf Weissweinsauce mit Pilzen“ nach 
und können sich nun auf ein Festmenü für 6 Personen von Lydie Muller-Philippy freuen, herzlichen 
Glückwunsch! Weitere Gewinner erhalten eine Teilnahme an einem Kochkurs sowie Kochbücher 
aus der Reihe „Natierlech genéissen“.

Die Webseite www.meco.lu bietet zudem weitere attraktive vegetarische und vegane Rezepte, 
Literaturtipps sowie Hintergrundinformationen warum vegetarisches Essen nicht nur gut 
schmeckt – sondern auch aus der Sicht der nachhaltigen Entwicklung empfehlenswert ist!

Gewinner des Wettbewerbs sind Marco an Simone Krier aus Dudelange.  
Sie kochten die „Savoyertürmchen mit Kartoffel-Tofu-Spiess auf Weiss-
weinsauce mit Pilzen“.

vegetaresch iessen           aktioun

2. Platz geht an Elise Reiser-Rampin für ihre Va-
riante der „Schaumeg Rieslings-Gromperenzëpp-
chen mat Trüffelueleg“

Der 3. Platz geht an Iwona Mastalska, ebenfalls 
für ihre Interpretation der „Gromperenzëppchen“
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label für umweltfreundliche autos
2013 werden Autos mit niedrigem CO2-Ausstoß nur schwer zu erkennen sein. Mit dem Ende 
der CAR-e Prämie für Autos mit Verbrennungsmotor, werden besonders schadstoffarme PKWs 
nicht länger mit dem staatlichen Label gekennzeichnet. Das Projekt Oekotopten.lu füllt diese 
Lücke und markiert auf dem diesjährigen Autofestival besonders umweltfreundliche Modelle 
mit ihrem neuen Label. 

Bis Ende Dezember wurden 2012 effiziente Automodelle mit der staatlichen Prämie CAR-e gefördert. 
Autohändler nutzten bis dahin das Logo der CAR-e Prämie, um schadstoffarme Modelle in ihren Au-
tohäusern zu kennzeichnen. Da 2013 die CAR-e Prämie nur noch für Elektroautos und Plug-In-Hybrid-
fahrzeuge gilt, sind CO2-arme Modelle mit klassischem Verbrennungsmotor für den Kunden auf den 
ersten Blick nicht mehr zu erkennen. Elektroautos sind jedoch noch nicht für jederman erschwinglich 
und machen je nach Benutzung nicht immer Sinn. Umso wichtiger ist es weiterhin umweltfreundliche 
PKWs mit Verbrennungsmotor zu kennzeichnen.

In Zusammenarbeit mit beiden luxemburgischen Autoverbänden ADAL und Fegarlux, hat das Projekt 
Oekotopten.lu ein Label ausgearbeitet, welches auf den bereits existierenden Kriterien des Internet-
portals www.oekotopten.lu aufbaut. Es gilt eine Obergrenze für CO2-Emissionen, die je nach Klasse 
von 100 bis 135 g CO2/km variiert. Die aktuelle europäische Abgasnorm Euro 5 ist darüber hinaus für 
alle Modelle Pflicht. Mit dem Start des Autofestival am 26. Januar, werden in allen teilnehmenden 
Autohäusern Oekotopten-Modelle mit dem neuen Label gekennzeichnet. Den Autokäufern wird somit 
die Suche nach spritsparenden Modellen erleichtert.

Neben dem neuen Label präsentiert das Projekt Oekotopten.lu pünktlich zum Autofestival nun schon 
seit 5 Jahren auf seinem Internetportal www.oekotopten.lu aktuelle Modelle mit niedrigem CO2-Aus-
stoß. In sieben Listen findet der Autokäufer vom kompakten Stadtwagen bis hin zum geräumigen 
Familienvan eine übersichtliche Auswahl an effizienten Fahrzeugen. 

Angaben zum Kaufpreis, dem Verbrauch und der Autosteuer helfen dem Käufer zudem die Gesamt-
kosten besser einzuschätzen. Demnach hat jeder beim anstehenden Autofestival die Möglichkeit beim 
Kauf eines Autos Umwelt- und Gesundheitsaspekte zu berücksichtigen.

 

Kontakt: Thierry LAGODA 
Projektleiter www.oekotopten.lu 
Tel.: 43 90 30-46 ● Fax: 43 90 30-43 
Mail: thierry.lagoda@oeko.lu

Nei serigraphie „kënschtler fir d’Ëmwelt“
die neue serigraphie stammt von 
charly reinertz!

Traditionsgemäß veröffentlichen Mouvement Ecologique 
und Stiftung Ökofonds Siebdrucke aner kannter Künstler 
aus Luxemburg und der Großregion. Seit dem ersten 
Siebdruck von Patricia Lippert im Jahr 1992 stellen 
Künstler regelmäßig ihre Werke zu Gunsten der Aktivitäten 
des Mouvement Ecologique zur Verfügung. Einige dieser 
Kunstdrucke aus den vergangen Jahren sind noch 
erhältlich (siehe Seite 7). Alle Kunstdrucke in begrenzter 
Auflage sind auf Büttenpapier gedruckt, nummeriert und 
signiert. 

Es freut uns, dass sich dieses Jahr Charly Reinertz bereit 
erklärte, ein Kunstwerk zur Verfügung zu stellen.

charly reinertz

Charly Reinertz wurde 
1944 in Diekirch gebo-
ren. Zwischen 1970 und 
1975 studierte er an 
der Freien Kunstschule 
und an der Akademie 
in Stuttgart. Nach einer 
Stagezeit im Atelier des 
Wiener Künstlers Alfred 
Hrdlicka wird Charly 
Reinertz schließlich bis 
1978 selber Lehrbeauf-
tragter an der Akade-
mie in Stuttgart. 

Ende der 70ger Jahre schlägt Charly Reinertz definitiv 
den Weg eines freischaffenden Künstlers ein und erhält 

schnell zahlreiche Preise. 1979 bekam er den “Lion de pla-
tine”, d.h. den “Premier prix à la Triennale Mondiale d’Art 
Figuratif à Lyon” und 1982 den Luxemburger “Prix Grand-
Duc Adolphe”. 

Es folgen zahlreiche Ausstellungen in Luxemburg sowie 
in über 20 ausländischen Städten wie Stuttgart, Karlsru-
he, Saarbrücken, Berlin, Paris, Lyon, Amsterdam, Bruxel-
les, Gent, Antwerpen oder Rom. Charly Reinertz liebt es 
fremde Kulturen zu entdecken, Inspiration findet er daher 
gerne auf Reisen in ferne Länder. 

die aktuelle serigrafie  
“en mouvement”

Der aktuelle Siebdruck ist in einer Auflage von 100 Stück 
auf Büttenpapier gedruckt. Die Blattfläche misst 45 x 60 cm 
und die bedruckte Fläche beträgt 29 x 38 cm. 

Der Preis für den farbenfrohen Druck (ca 15 Durchgänge)
beträgt 225 Euro. 

Bestellung: 

• per Telefon 439030-1 oder 
per Mail an meco@oeko.lu. 

• Banküberweisung auf ein Konto des Mouvement 
Ecologique:  
CCP LU16 1111 0392 1729 0000 oder  
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000 mit dem 
Vermerk „En Mouvement, Ch. Reinertz“. 

Abholung beim Mouvement Ecologique, 4, rue Vauban, 
L-2663 Luxembourg. Bezahlung vor Ort nur mit Bargeld. 

“En mouvement”: der neue Siebdruck des bekannten Künstlers Ch. Reinertz 
(Foto des Motivs, der Siebdruck in Originalfarben - die gegenüber dem Foto 
leicht variieren - ist im Oekozenter erhältlich) ! 

Oekotopten               oekozenter 
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Mouvement Ecologique a.s.b.l. herausgeber

4, rue Vauban 
L-2663 Luxembourg/Pfaffenthal 

Tel.: 43 90 30-1 
Fax: 43 90 30-43

Mail: meco@oeko.lu 
www.oeko.lu
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oekozenter

Sicona-Ouest und Sicona-Centre haben im Jahr 
2011 die Kampagne « Natur genéissen – mir ies-
sen regional, bio a fair » ins Leben gerufen. Ziel 
ist es einerseits eine nachhaltige Ernährung (ba-
sierend auf regionalen Produkten, Produkten aus 
biologischem Anbau sowie auch Produkten aus 
fairem Handel) in den „Maison Relais“ der Sico-
na-Gemeinden zu fördern und andererseits den 
regionalen Landwirten, die bereit sind, natur- 
und umweltfreundliche Lebensmittel zu produ-
zieren, einen Absatzmarkt zu bieten. 

Die Umwelt- und Landwirtschaftsberatung des 
Oekozenter Pafendall arbeitete in den vergange-
nen Monaten intensiv am Sicona-Projet für 
nachhaltiges Essen in den Maisons Relais. Im 
Sommer und Herbst vergangenen Jahres fanden 
insgesamt vier gut besuchte Informationsveran-
staltungen für alle interessierten Maisons Relais 
statt. Eine erste interne Fortbildungsveranstal-
tung für das Führungspersonal sowie das päda-
gogische Personal über den Zusammenhang von 
Ernährung sowie Umwelt- und Klimaschutz fin-

det im Januar 2013 statt. Weitere Fortbildungen 
sollen sowohl für Landwirte als auch für Maisons 
Relais im Jahr 2013 folgen.

Eine Datenerhebung, die mittels Fragebogen bei 
den Maisons Relais durchgeführt wurde, erlaubte 
zudem ein besseres Verständnis des Ist-Zu-
standes hinsichtlich des Lebensmitteleinkaufs,  
und dient nun als Grundlage für kommende Ar-
beiten sowie als Basis für eine konkrete und ver-
stärkte Zusammenarbeit der Maisons Relais mit 
lokalen Produzenten.

Das Oekozenter Pafendall begleitete zudem eine 
fachliche Landwirtschaftsgruppe, dessen Ziel es 
ist Krtiterien für eine natur- und umweltgerechte 
Landwirtschaft auszuarbeiten. Ein Abschluss die-
ser Arbeiten ist in den nächsten Monaten geplant. 
Im Anschluss soll auf Basis des Kriterienkatalogs 
eine Empfehlungsliste mit nachhaltig wirtschaf-
tenden regionalen Betrieben den Maisons Relais 
zur Verfügung gestellt werden.

„Natur genéissen – mir iessen regional bio a fair“

Umwelt- und Landwirtschaftsberatung des Oekozenter Pafendall arbeitet erfolgreich an 
Sicona-Projet für nachhaltiges Essen in den Maisons Relais. 

Dans le cadre du projet "Ekologesch Bauberodung",  
soutenu par le Ministère du Logement, l'Oekozenter Pafendall asbl, 
cherche pour entrée immédiate ou à convenir

un/une conseiller(ère)  
en construction écologique 
Vos responsabilités

- Fournir du conseil en construction écologique
- Développer des projets pilotes dans le domaine  

de la construction durable
- Concevoir et réaliser des formations

exigences
- Bac+4 ou +5 en architecture (ou domaines apparentés)
- Bonnes connaissances dans le domaine de la construction  

écologique
- Français C1, allemand C1, la pratique du luxembourgeois  

est un atout

nous offrons
- Tâches variées au sein d’une équipe multidisciplinaire
- 20 heures par semaine
- CDD avec perspective de prolongation

Adressez votre candidature avec CV et lettre de motivation  
jusqu’au 28 janvier 2013 à 

Oekozenter Pafendall, oekozenter@oeko.lu
4, rue Vauban, L-2663 Luxembourg

ann_Conseillere_wort.indd   1 21/12/12   10:58

Oekozenter Pafendall und Mouvement Ecolo-
gique hatten anlässlich der Oekofoire 2011 das 
Label „couvert“ initiiert, mit dem Ziel, möglichst 
viele Restaurants dazu zu ermutigen, ihr Ange-
bot an regionalen und biologisch produzierten 
Lebensmitteln zu erweitern und auch das vegeta-
rische Angebot auszubauen.  Im Jahr 2012 konn-
ten in etwa 20 interessierte Restaurants vom Oe-
kozenter Pafendall besucht und begleitet werden. 
Insgesamt 5 Restaurants entschlossen sich, eine 
Biozertifizierung durchzuführen.

Im Laufe der Gespräche mit den Restaurants 
stellte sich allerdings heraus, dass eine Biozerti-
fizierung aufgrund des bürokratischen Aufwands 
viele Restaurants abschreckt. Demzufolge hat die 
praktische Erfahrung gezeigt, dass eine weniger 
verpflichtende Vorgehensweise erfolgsverspre-

www.couvert.lu

Couvert – umwelt- und klimafreundlicher Genuss: Förderung eines nachhaltigen 
gastronomischen Angebots in der Gastronomiebranche

chender ist als ein Label, welches zudem mit 
jährlichen Unkosten verbunden ist. Eine größere 
Akzeptanz für nachhaltige Lebensmittel in der 
Gastronomie kann vielmehr durch individuelle 
Beratung und Sensibilisierungsaktionen erreicht 
werden. Aus diesem Grund möchte das Pro-
jekt „Couvert“ in Zukunft den Akzent verstärkt 
auf Beratung und Sensibilisierung legen. Unter 
dem Motto „Veggie Christmas“ wurde daher im 
Dezember 2012 eine Sensibilisierungsaktion ge-
startet (www.oeko.lu), mit einem vegetarischen 
Weihnachstmenü sowie zahlreichen Tipps für 
eine umwelt- und klimafreundliche Ernährung.

Für 2013 ist in etwa die Einführung eines loka-
len Veggie-Days angedacht und ein Netzwerk 
an couvert-Restaurants soll den Austausch zwi-
schen den Restaurants fördern.

Aeren Don fir Mensch,  
Natur an Emwelt

Von den Ideen zur konkreten Umsetzung
Vernetztes Denken fördern, Wirtschaft und Ökologie miteinander 
verbinden, zukunftsweisende Mobilität, Umweltbildung, nachhaltige 
Siedlungspolitik, ökologische Landwirtschaft, alternative Energien 
fördern, Beteiligung der BürgerInnen: Mit Ihrer Spende unterstützen 
Sie Projekte in all diesen Bereichen.

Für weitere Informationen können Sie uns gerne kontaktieren
Tel. 43 90 30 – 50 oder oekofonds@oeko.lu, www.oeko.lu

Ökofonds. Am Déngscht vu Mënsch an Ëmwelt. 
www.oeko.lu

Spenden an die Stiftung Ökofonds sind steuerlich absetzbar. 
Unsere Konten: CCPL: LU96 1111 0734 1886 0000  
BCEE: LU31 0019 1100 4403 9000

8 N° 1 13


